 (
Most Important Person of the Time
)Ich bin der Meinung, dass Mikhail Gorbatchew, obgleich er nicht Deutscher war, die wichstigste Personlichkeit während der DDR-Regime war. Er ist 1984 Führer der UdSSR geworden und für den ersten Mal hat einen Führer die Problemen in der UdSSR akzeptiert. Gorbatchew wuss, dass die UdSSR altmodisch war und brauchte moderneisiert werden. Es ist gesagt worden, Gorbatchew die Ende von Kommunismus wollte, aber ich denke, dass er nur die Ende von was Kommunismus geworden war wollte. Er hat die Geschichte meines Zeitraumes beeinflusst, doch war es ein schlechtes Einfluss für Kommunismus in der UdSSR und auch im Ostbloc.
Da die DDR von der UdSSR kontrolliert wurde, war es der Fall, dass was in der UdSSR passiert ist, ist auch in der Ostenzone passiert. Gorbatchew dachtem dass die Ökonomie stagniert hatte und dass die Zukunft im Westen lag. Also hatte er einen Politik von Glastnost, die für Offenheit mit dem Westen stand. Ich hätte micht für Glastnost eingesetzen, weil ich denke, dass Glastnost, die die Ende des Rustungswettlaufes verursachen hätte und ich glaube auch, dass während des kalten Krieges alle Länder zu viel für Waffen ausgegeben haben und Offenheit hätte das beenden.
Erich Honneckor, der Führer der DDR war, einsetzte sich nicht für Offenheit, weil er der Meinung war, dass Einflüssen aus Westen seine Führung bedrohen hätte. Westberlin war Kapitalist und wie ein Fenster zum Westen. Ich glaube, dass die DDR Mitbürger westlichen Einflüssen wollten, denn sie konnten sehen, dass das Leben im Westen, höhe Lebensstandards bot. Da Honneckor damit nicht einverstanden war, ging er auf die Nerven der Bevolkerung und ich glaube, dass hier einen Grund gibt, warum es viele Demonstrationene in der DDR gab. Deshalb kann es gesagt wird, dass Gorbatchew für die DDR ein schlechtes Einflüss war.
Gorbatchew mit Glastnost wollte auch Offenheit in der UdSSR (also auch in der Ostzone.) Die Zahl der Stasi ist unter Gorbatchew dramatisch zugenommen, obwohl Honneker mehr wollte, um westlichen Einflüssen zu verhindern. Ohne Stasi, glaube ich, dass Honneckor dachte, dass seine Regierung schwach geworden war, denn sie konnte nichts gegen Einflüssen machen.
Er wollte auch eine bessere Ökonomie für die UdSSR also hat er den Krieg in Afghanistan, den viel kostet, beendet und er hat auch die Zahl der Roten Armee im Ostbloc reduziert. Laut mir, hat das die Regierungen im Ostbloc schwacherer gemacht und also machten sie nicht gegen den Demonstrationen für Glastnost. Um auch die Ökonomie zu verbessern, hatte er einen Politik von Perestroika, die für Umgestaltung stand. Gorbatchew hat die Ökonomie dezentralisiert und Geschäfte konnten damals für den ersten Mal wettbewerbsfähig sein, um eine besser Güterverfügbarkeit zu förden. Ich denke, dass niemand wirklich dieser Politik gefordet hat und das ärgerte die Bevolkerung und hat zu den Demonstrationen eingeführt.
Personlich, wurde ich lust zu sagen haben, dass Gorbatchew wirklick Reform in Europa wollte aber ich glaube, dass es zu spät war: das heißt, dass Kruschew oder Brezhnev etwas machen sollten, um die UdSSR zu modernisieren. Die Stimmung von Unrühe im Ostbloc existierte bevor Gorbatchew und die Reformpolitike, die nicht wie er wollte funktioniert haben, zur Ende des Kommunismus eingeführt hat, glaube ich. Die Menschen haben ihr Chance zur Ende gesehen. Wenn es 30 Jahre früher passiert wäre, konnte Gorbatchew veranderungen förden haben aber es war wirklich ein Fall von, „zu bisschen, zu späten“ und deshalb gelang es Gorbatchew nicht: das bedeutet, dass der Einflüss, den er wollte, war der Haupteinflüss des Zusammenbruchs des Kommunismus, meine Meinung nach.     
